
Herbstwandern im Nationalpark Bayerischer Wald 
Vom 04.10. bis 09.10.2026 

 
Unterkunft: 
Wir wohnen im Landhotel Moorhof, Schönauer Str.42,94556 Neuschönau, Tel. 08552 1833.  
Wir haben Halbpension gebucht. Der Preis im Doppelzimmer beträgt 600 € pro Person, im 
Einzelzimmer 680 €. Eine Stornierung ist bis September kostenlos möglich. 

 
Anfahrt: 
Die Anfahrt erfolgt individuell, nach Möglichkeit in Fahrgemeinschaften. 
Schnellste Route über A3 Ausfahrt Hengersberg, 226 km, Dauer 2:24 
Über A6 Ausfahrt Amberg Ost und B85, 216 km, Dauer 2:38 
Über A3 Ausfahrt Aicha vorm Wald und B12, 254 km, Dauer 2:40 

 
Geplante Touren: 
Die Touren werden je nach Wetterlage und Kondition vor Ort festgelegt und können auch variiert 
werden. Eigene Unternehmungen sind selbstverständlich auch möglich. 

 
Durch den großen Filz und den Klosterfilz 
Der Weg führt uns durch eines der größten Moore im Bayerwald, auf Holzbohlensteigen, 
Wald- und Forstwegen, auch an einem ehemaligen Goldwaschplatz vorbei. 
Länge: 11,5 km, Dauer ca. 3,3 Std, 200 Höhenmeter. 

 
Auf den Lusen 
Vom Parkplatz Schwarzachbrücke über den Lusensteig mit Markierung Soldanelle zum 
Lusen 1373m. 
Als Hin- und Rückweg Länge 5 km, 523 Hm 
Als Rundweg 15,6 km, 580 HM, Dauer ca. 4,5 Std.  
Abstieg mit dem Goldsteig bis Tummelplatz, weiter mit Soldanelle bis Parkplatz. Einkehr im 
Lusenschutzhaus. 
Alternativ: Besuch des Freilichtmuseums Finsterau. 
 
Durch das Felsenwandergebiet zur großen Kanzel 
Der Rundwanderweg bei Neuschönau ist 12,4 km lang und dauert etwa 3 ½ Stunden. Der 
tiefste Punkt liegt im Überschwemmungsgebiet am Sagwasser bei den Holzbohlen mit 707 m 
und der höchste mit 1001 m im Felswandergebiet. Gewandert wird die meiste Zeit auf 
Pfaden sowie kleinen Wald- und Wiesenwegen. 
Start der Wanderung ist der Wanderparkplatz „Sagwassersäge“. 
Es gibt auch eine Kurzversion mit ca. 8 km Länge und ca. 200 Hm. 
 
Rundweg Reschbachklause, Siebensteinkopf und Teufelsklause 
Wir starten am Parkplatz Wistlberg und wandern vorbei an alten Triftanlagen bis zur 
tschechischen Grenze. Über den Siebensteinkopf 1263 m geht es wieder hinunter zur 
Teufelsklause und durch den Finsterauer Filz zurück zum Parkplatz. 
Strecke 9,2 km mittel, 300 HM, Dauer ca. 3 Std. 

 
Durch die Steinklamm und zum Stausee Großarmschlag 
Strecke 7,4 km, 180 HM, Dauer ca. 2:30 Std., Markierung Steinforelle. 
Gemütliche Wanderung von Spiegelau zur Steinklamm und zum Stausee Großarmschlag 
Durch die Steinklamm leitet ein überraschend felsiger und kurzweiliger Steig. 
Der gut 7 Kilometer lange Rundweg ist durchgehend mit einer Steinforelle gekennzeichnet. 
 
Zu den Touren lassen sich im Internet ausführliche bebilderte Beschreibungen finden. 
 
 
Wanderbegleiter Wolfgang Fähnrich Tel. 0911 5705841 
 
 


